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Mittwoch den 27. Jaͤnner 1864 
sie Me kane r Zeitung erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Beilage. Vierteljähriger Abonnements⸗ ; 
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in * 2 . gens neulich auch der ſächſiſche Miniſter v. Beuſt an⸗Wäre der Londoner Vertrag blos zwiſchen Dänemark Combinationen, durch welche dieſe Sicherung erreicht 

Amtlicher Theil. erkannt. Er ſagte in der zweiten ſächſiſchen Kammer und den deutſchen Großmächten abgeſchloſſen, dann werden kann. Die Vereinigung der Herzogthümer 
Nr. 31996. u. A. Folgendes: „Es iſt am 14. Januar ein eigent⸗ hätte der durch den Vertragsbruch nemarks allen⸗ zu einem ſelbſtſtändigen Körper, in einer Perſonalu⸗ 


a 1 * : licher Beſchluß (vom Bundestage) nicht gefaßt wor⸗falls zuläſſig gewordene Rücktritt von dem Vertrag nion mit Dänemark unter dem Scepter deſſelben 
3 — e She. der le den; wäre die Abſtimmung aller Mitglieder der Ma⸗ ſeine volle Wirkung; aber es erübrigt noch eine ganze Monarchen, iſt eine ſolche, welche für den Fall, daß 
ti benhau tſchule Krakau's dem Lehrer an der jorität ſo ausgefallen, wie diejenige der ſächſiſchen Reihe von Mächten, welche diesmal jo auffallende die Herſtellung einer neuen Dynaſtie in den Herzog⸗ 
Krakauer e Hauptſchule, Stanislaus Kopacz Regierung, dann wäre ein Beſchluß da, allein es iſt Zärtlichkeit für einen Londonet Vertrag an den Tag thümern ſich nicht erreichen laßt zunächſt ins Auge 


; hier bloß eine Ablehnung erfolgt, und deshalb iſt auch legen, deſſen Hauptbedingung keine andere iſt und zu faſſen ſein würde. Das Beiſſ iel der Vereinigung 

1 Yen 3 1864 der Zweifel daran erlaubt, ob bei dem Vorgehen deriwar — als die Aufrechthaltung der Integrität Dä⸗ von Schweden und Norwegen zeigt die Möglichkeit 
— . 8 beiden Mächte 1 von einer Zuwiderhandlung gegen ſnemarks. einer ſolchen Verbindung ohne Schädigung des einen 
einen gefaßten Beſchluß die Rede ſein kann, und! Die Mittheilung, welche der Herr Miniſterpräſi⸗ oder des anderen Theiles; auch ganz äbgeſehen davon 


wen i at haben mi 0 „wegen dieſes Zweifels habe ich die Rechtsfrage nicht dent v. Bismarck im Hauſe der Abgeordneten daß fie den Deutſchen Bund zum Rückhalt haben 
. — —— 8 Ye — — berührt, deren Wichtigkeit Niemand mehr anerkennt am 21. d. aus einer an die Deutſchen 4 würden, deſſen Bedeutung durch Garantieen erhöht 
befiger zu Dfocim in 1 Johann Ge in Anerkennung sei ſals die ſächſiſche Regierung . Wir wollen nichtſgerichteten Preußiſchen Depeſche gemacht hat, lautet werden könnte. Ich kann nicht annehmen, daß die 
Ai — Sfeeitung de ve jr 7 8 55 ar go. pergeſſen, daß Oeſterreich und Preußen, wenn ſie vollſtändig: n Deutſchen Regierungen eine ſolche Combination von 
derung der Induſtrie und feiner bewährten —— Gag das morgen aus irgend einem Grunde und Vorwande Ich kann nicht umhin, anzunehmen, daß das Wi⸗ ihrer Erwägung ausſchließen möchten, ſobald ſie ſich 
goldene Verdienſttreuß mit der Krone allergnäpigſt zu vetleihen mit Dänemark Krieg anfangen wollen, denſelben an ſderſtreben Deutſcher Regierungen, ſich dem von Preu⸗ überzeugen ſollten, daß die dynaſtiſche Frage nur mit 
Beruht. 10 > und für ſich wohl aus ihrer Stellung als europäiſche ben und Oeſterreich vorgeſchlagenen Gange anzuſchlie⸗ Aufopferung der Zuſammengehörigkeit der Herzogthü⸗ 
Jolies „ ere e 1 dafür rn 1 er und Preu⸗ 05 zum Theile auf e ns Manimer und der 5 er Deutſchen in Schles⸗ 
0 von Chori an! Amerte „ßen, möchten wir hier bemerken, wollen durch ihre ſſchiebt uns — ich weiß allerdings nicht mit welchem wig ihren Wünſchen entſprechend erledigt werden 
gen ee 83 Weglien Mine — Action eben den Ausbruch des Krieges verhüten, Rechte — die Abſicht unter, den Zuſtand, wie er bis könne. 
Orden der eiſernen Kroue erſter Glaſſe mit Nachſicht der Taren reſp. verhindern, daß der deutſche Bund, indem er zum vorigen Jahre in den Herzogthuͤmern beſtanden. Das iſt jedenfalls unzweifelhaft, daß die Frage 
W zu e 7A ben mit Allethöchſter Ent- die Frage über die rechtliche Stellung der Herzog⸗ einfach wieder herſtellen und feſkhalten zu wollen, ſowohl über die Erbfolge im Herzogthum Schleswig 
— a lie 5 — Oberen — ® on thümer zu Dänemark mit der Erbfolgefrage in Be- und indem man dieſen Zuſtand nicht mit Unrecht als als über die völkerrechtliche Stellung diefes Herzog⸗ 
Commandanten des 8. Geusdarmerie⸗Regimente, den Orden det zug auf Schleswig vermengt, einen e ee einen unannehmbaren anſieht, ſcheint man zu glau⸗thums ſelbſt nicht einſeitig durch den Bund entſchie⸗ 
eiferwen Ktone drütter Claſſe allergnadigſt zu verleihen geruht. beginne, welcher die Intervention auswärtiger Mächte ben, es gebe nur Eine Alternative: entweder Ddielden werden kann, ſondern internationaler Natur iſt, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit 9 Eulſprovociren müßte. Gegen die Occupation Schleswigs Fortdauer deſſelben, oder die ſofortige Errichtung ei⸗ ja, daß es im Intereſſe der 1 Bewohner 
. 2 he mn Morlin 3 durch die beiden deutſchen Großmächte iſt eine Ein⸗ nes neuen ſelbſtſtändigen Staates unter einer Augu⸗ dieſes Herzogthums ſelbſt liegt, ihre Stellung durch 
deſſen angeſuchter Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand in Au⸗ wendung oder Einmiſchung nicht möglich indem dies ſtenburgiſchen Dynaſtie. Ohne der letzteren princi⸗ eine internationale Sanction geſichert zu ſehen. 
eeiennung jeiner vieljährigen ſchr eifrigen uad vergägligen Dienft-|jelbe lediglich unter Wahrung des Londoner Proto- piell entgegenzutreten, müfjen wir bei unſerer Stellung zu Welcher Art aber auch die internationalen Verhand⸗ 
leitung Das goldene Verpienſtkreus mit der Krone allergnädigſt zu colls erfolgt, um Dänemark zur Erfüllung der gleich- derſelben die geſchloſſenen Verträge und unfere Bezie⸗ ungen fein mögen, durch welche ein ſchließliches Er⸗ 
et . Ahokotifge Wajeſtät haben mit Allerhöchſter ai-|deitig verkragsmäßig übernommenen Verpflichtungenſhungen zu den Europäiſchen Mächten berückſichtigen. gebniß feſtgeſtellt werden kann, ob ſie mit Dänemark 
ſchließung vom 21. Jänner d. J. dem Oberwund⸗ und Thierarzte zu zwingen. Man darf ferner nicht aus den Augen Der Bund ſelbſt hat ſeine Anſicht über die Erbfolgeſallein oder auf einer allgemeineren Conferenz geführt 
Frievrich Meyer, des Oguliner Öränzinfanterieregiments Nr. 3, laſſen, daß die bereits im Vollzug befindliche Bun⸗ noch nicht feſtgeſtellt, und wir werden der unſrigen werden, — die Königliche Regierung erachtet es für 
im i i i . i e, i i f 3 2 2 7 
Der Bichfeuge n 9 a hat und haben kann, als jener Schritt, den die deut⸗geben. Wir haben nur daran 


in Anerkennung feiner langjährigen und vorzüglichen Dienſtleiſtung desexecution in Holſtein ebenfalls keinen anderen Zweckſbei der bevorſtehenden Ft am Bunde Ausdruckſeben jo unzweifelhaft, daß Deutſchland auf einer viel 


r S beſtanden, daß dieſeſvortheilhafteren Grundlage in dieſelbe eintreten wird, 
gelegten raſtloſen Thätigkeit und Umſicht das goldene Verdienſ hen Großmächte nun auch in Bezug auf Schleswig Prüfung mit dem Ernſte und der Gründlichkeit ge⸗ wenn zuvor entweder durch die ausdrückliche Zurück⸗ 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. zu thun entſchloſſen find. Die Erbfolgefrage iſt eine führt werde, welche der Würde des Bundes ange nahme der Verſaſſung vom 18. November 1863 we⸗ 
. - rein ji äre und mit vollem Recht läßt ſich diefmeſſen iſt und den Beſchlüſſen deſſelben allein das nigſtens der widerrechtlich in Schleswig eingeführte 

Das Staatsminiſterium hat die in Zoltiew erledigte Rreisarz. Behauptung aufftellen, daß wenn Dänemark den ſnöthige Auſehen zu ſichern v Wir befürchten Zustand beſeitigt, oder in Occupation dieſes Landes 
tesſtelle dem disponiblen Comitatsarzte Dr. Anton Zebracki[Bund in Bezug auf die Wiedereinräumung der den daß die ganze Frage in eine den Intereſſen der Her⸗ durch Truppen der beiden Deutſchen Großmächte ein 


verliehen. 8 Herzogthümern vorenthaltenen Rechte klaglos ſtellt, zogthümer und ihrer Bevölkerung nachtheilige Lage status quo gewonnen iſt, von welchem ohne Nach⸗ 
. — p em jeder Anlaß fehlen würde, das oder die Her⸗ geräth, wenn die Succeſſionsfrage für Holſtein ohne theil für Deutſchland ausgegangen werden kann. 

— VbßᷓFlͤs!ę!wogtbümer länger beſetzt zu halten und daß Alles, Rückſicht auf Schleswig auf das Schickſal der dor Am 21. d. iſt das ausfuhrlich motivirte Vo tum 

Ni t liche T il was der Bund im Intereſſe des Erbprinzen vor rechts- tigen Deutſchen behandelt wird. Für die Behandlung Oeſterreichs in der Erbfolgefrage an 

ich amt per hei . giltig entſchiedener Erbfolgefrage zu thun beabſichti⸗ der Erbfolgefrage in Betreff Schleswigs hat der Bund die Bundespräſidial⸗Geſandtſchaft abgegangen, um 

Krakau, 27. Jänner. gen würde, lediglich im Weg der Agreſſion erfolgen keine anerkannte völkerrechtliche Baſis und kein Mit: dasſelbe dem betreffenden Ausſchuß mitzutheilen. Das 


könnte. Oeſterreich und Preußen, welche durch Ableh⸗ tel der Durch ührung ſeiner Beſchlüſſe als den Er⸗ preußiſche Votum wird gleichfalls bereits zur Cogni⸗ 
Die „Neue Preuß. Ztg.“ macht mit Recht dar⸗ nung ihres Antrages in gerechte Beſorgniß vor extra- oberungskrieg. Aus dieſen Gründen verlangt unſeresſtion des Ausſchuſſes gebracht ſein. 

auf aufmerkſam, daß es gar keinen Sinn hat, wennſvaganten Beſchlüſſen des Bundes verjegt wurden, ſu⸗ Erachtens die Behandlung der Suceeſſionsfrage die Wie „Flyvepoſten“ meldet, ſoll die nach Wien 
man immer von einem „Bundesbruch“ redet, deſſenſchen das Verfahren gegen Dänemark vor dem Vor⸗ jenige Vorficht, welche wir bisher beobachtet haben. und Berlin expedirte Antwort auf das Ultimatum 
Preußen und Oeſterteich ſich durch ihr Vorgehen nachſwurf der Incorrectheit zu wahren, und die Forde⸗ Daß die Verheißungen, welche der König von ausdrücklich erklären, daß die dänif che Regierung 
Schleswig ſchuldig gemacht hätten. Die beiden Groß⸗ rungen Deutſchlands innerhalb der Gränzen ihrer Be⸗Dänemark im Jahre 1852 den Herzogthümern gege⸗ den Einmarſch deutſcher Truppen in Schleswig nicht 
mächte handeln ja nicht einmal gegen einen Bun- rechtigung zu halten. Hinzuzufügen iſt noch, daß die ben ihnen die damals gehoffte Sicherheit nicht ge⸗ ruhig dulden würde, ſondern als einen offenbaren 
desbeſchluß, denn ein ſolcher hat in der Sache gar Zuſammengehörigkeit der Herzogthümer nur unter währt haben, hat die Erfahrung gezeigt. Dieſer Zu⸗Bruch des Völkerrechts und als einen feindlichen 

nicht ftattgefunden. Preußen und Oeſterreich atten der Vorausſetzung ihres Verbandes mit Dänemarkſſtand it unmöglich geworden, und es herrſcht wohl Act mit Gewalt abzuwehren ſuchen werde. 
beantragt, der Bund moͤchte Schleswig beſetzen; dies gelte und nicht zugleich Einfluß auf die in Bezugſallgemeines Einverſtändniß darüber, daß eine die Der Pariſer Corr. der „Preſſe“ meldet folgendes 
lehnte der Bund ab, d. h. er erklärte, ſeinerſeits dieſeſauf Schleswig mindeſtens zweifelhaften Erbanſprüche Rechte und Intereſſen der Herzogthümer und ihrer Nähere über die franzöſiſch-engliſche Propo⸗ 
Beſetzung nicht vornehmen zu wollen. Wie in allerläußern könne und ſchließlich, daß ein einſeitiger Rück- Deutſchen Bevölkerung vollkommen ſicherſtellende Be⸗ſition. Der König von Dänemark macht ſich anhei⸗ 
Welt folgt aber daraus, daß nun auch Oeſterreichſtritt der beiden Großmächte vom Londoner Vertragſſtimmung an ſeine Stelle geſetzt werden müſſe. Zwi⸗ ſchig, den Reichsrath binnen ſechs Wochen zur Bera⸗ 
und Preußen dieſe Beſetzung nicht ausführen dürfen! wenig zu Gunſten dieſer Erbanſprüche an der Situa“ſſchen der Rückkehr zu dieſem Zuſtande und der ſo⸗ thung der an der November⸗Verfaſſung vorzunehmen⸗ 
ie beanſpruchen ja gar nicht, trotz jener Ablehnung tion ändern würde, ſo lange noch andere Paciscentenfortigen Vereinigung der beiden Herzogthümer unter den Modificationen einzuberufen und hat ſich nun an 
ihres Antrages, als Bundesglieder vorzugehen, ſon⸗ übrig find, welche an dem Beſtand dieſes Vertra⸗ſeiner beſonderen Dynaſtie liegen, wenn die ganze An⸗ die vier nichtdeutſchen Signaturmächte des Londoner 
dern haben ausdrücklich erklärt, daß ſie ihren Schritt ges ein wirkliches oder vermeintliches Intereſſe ha- gelegenheit einmal in das Stadium Europäiſcher Ver⸗ Vertrags mit der Bitte gewendet, den beiden deutſchen 
als europäiſche Mächte thun würden. Dies hat übri⸗ den und die Aufrechthaltung desſelben beanſpruchen. handlungen eingetreten fein wird, mannichfache andere Großmächten vorzuſtellen, daß ſie auf Grund des oben⸗ 


2 — — 
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Republikaner“, die „Transatlantiſchen Reiſeſkizzen,“ „der der Jugend, dem Leben des alten Herrn mit dem durch- ter, um in Neu-Orleans ſich mit den nöthigen Arbeits ⸗ 


Feuillet Du Direy* hatten bald einen großen literariſchen Ruf begrün- furchten Geſicht, dem grauen Backenburt und der goldenen kräften zu feinem neuen Geſchäfte zu verſehen, d. h. ein 
Wer a DLRE det. Aber lange wußte in Deutſchland Niemand, wer der Brille, welche erſt ſpäter, wenn grünes Moos auf ſeinem paar Sclaven zu kaufen; einige fernere Nigger gedachte er 
. Träger dieſes Rufes ſei. Das leſende Publicum war um Hügel wächſt, — vielleicht auch dann noch nicht — ſich auf Credit zu erwerben und mit dem Ertrag ſeiner näch⸗ 

einen „großen Unbekannten“ reicher geworden. auſhellen wird. ſten Ernte zu bezahlen. In der Metropole des Südens 
Charles Se alsſield. Vor ein paar Jahren ſiedelte ſich am Fuße des Jura, Sealsfield ſei in Deutſchland geboren. Wo, wann er das angelangt, iſt fein erfter Gang zum Bangquier, auf welchen 


. in einem beſcheidenen Landhauſe in der Nähe von Solo- Licht der Welt erblickte, iſt bis jetzt nicht bekannt. Er ſoll ſeine Wechſel lauten. Herzlicher Empfang, Einladung zu 
Es war um die Zeit, da die kurze „mondbeglänzte thurn in der Schweiz ein ältlicher Herr an. Der Fremde ſeine Erziehung in Deutſchland erhalten, auf deutſchen Uni einer glänzenden Abendgeſellſchaft. Am zweiten Tag wie 
Zaubernacht“ der modernen Romantik mit ihren täuſchen⸗ ſprach ſehr correct Deutſch, Engliſch wie ſeine Mutter- verſitäten ſtudirt haben, dann — noch ſehr jung — nach den derum Beſuch beim Banquier, der ihn womöglich noch wohl ⸗ 
den Lichtern und unbeſtimmten Nebelgeſtalten in unſermſſprache, auch Franzöſiſch und Spaniſch, vielleicht noch an⸗ Vereinigten Staaten ausgewandert ſein, wo er ſich als ame : wollender empfängt und zum Mittagstiſch einladet. Am 
Vaterlande raſch ihrem Ende entgegenging, als plötzlich ein dere Sprachen. Aus der militärischen Haltung, dem grauen rienniſcher Bürger naturaliſtten ließ, Der Verfaſſer dieſer dritten Tage sollen endlich die Geſchäfte abgemacht werden. 
Unbekannter, ein Vermummter, unter die Geſellſchaft der Schnurrbart, der ſich über den Backenknochen in einen bu-/Zeilen hat Gründe, dieſe Angaben der Biographen Seals⸗ Aber am frühen Morgen hat ſich der gaſtfreundliche Ban ⸗ 
deutſchen Dichter und Schriftſteller trat, Seine Rede war ſchigen Backenbart verlief, hätte man auf einen penſionir⸗ field's für richtig zu halten. Die erſte literariſche Arbeit quier bankerott erklärt, und dem Pflanzer in spe bleibt 
nichts weniger als gelämmt und geleckt; er ſprach gehackt ten Officier ſchließen können, etwa auf einen engliſchen unſeres Schriftſtellers ſei ein Buch über Amerika, in deut- kaum ſo viel, damit nach ſeiner Farm zurückzukehren, wo er 
in abgeriſſenen Sätzen, ſein drittes Wort war ſpaniſch oder Oberſten, der ſeine Carriere in Indien gemacht; aber dieſſcher Sprache ums Jahr 1826 in Deutſchland erſchienen, nun feinen Mais eigenhändig bauen kaun, wenn er nicht 
engliſch, wohl gar Dankee-Engliſch. Aber man horchte, man goldene Brille verlieh wieder der äußern Erſcheinung ein es ging ziemlich ſpurlos über die Bühne. Das erſte ſichere lieber hungern will. 
erftaunte, man ward hingeriſſen. Was der Unbekannte ſagte, Anſehen, welches auf gelehrte Beſchäftigungen deutete, die Datum finden wir am Schluß der Einleitung zum Roman) Das war ein verhängnißvoller Wendepunct in ſeinem 
das glaubte man mit Augen zu ſehen, was er geſchrieben. gewöhnlich nicht zur Liebhaberei alter Soldaten gehören.) der Virey“, in welcher man einen Auszug aus dem Tage Leben. Dem jungen Mann, welcher ſchon früher in America 
das lebte. Die Perſonen * jeinen Ezzahlungen traten ſo Der alte Herr war Charles Sealsfield, längſt nicht buch des Verfaſſers während eines Beſuchs in Mexico im als Schriftfteller debütirt hatte, wurden Anträge gemacht, 
fremd und wild und doch greife als alte Bekannte vor mehr ein „großer Unbekannter“ in der Literatenrepublik, Jahre 1828 erkennen will. in die Redaction eines großen politiſchen Blattes in New⸗ 
und, Der Schauplatz war ar nüchternſte der Welt, Amer ſondern der vielgenannte, berühmte Schriftſteller, der ſich Von Mexico ſcheint ſich Seals field nach Neu- Orleans Jork einzutreten. Nach dem Schlag, der ihn betroffen, blieb 
rika, das Land des Onkel 8 jo wenig romantiſch, daß eine eigene Bahn gebrochen, der deutſchen Literatur ein und den Südſtaaten der Union gewendet zu haben. Erſihm kein andere Wahl als die angebotene Stellung anzu⸗ 
es nicht einmal je ein Mittela 9 Trotzdem wußte neues Gebiet erobert hatte. war damals jung, keck, friſch; die Welt ſtand vor ihm offen nehmen. Er gab ſeine Farm einem Nachbar in Pacht und 
der unbekannte Eindringling 15 ie deutſche Literatur die Der Name „Sealsfielp‘ fehlt in keiner Literaturge⸗ſund er bereit, ſich ein Stück davon zu erobern. Er wurde reiſte nach Norden, nach der großen Stadt am Hudſon, um 
ſeß trostlos nüchterne Land mi 19 ganzen realiſtiſchen ſchicht. In allen 1 Werken finden ſich bio- Landeigenthümer in Louiſiana und gedachte eine Plantage dort Zeitungsſchreiber zu werden. So kam es, daß Seals⸗ 
ö in ein ſo reizender glänzendes Sonnenlicht Fele ce Notizen über dieſen deutſch-amerikaniſchen Schrift. zu gründen und Baumwollenpflanzet zu werden. Mit dem field ſtatt eines behäbigen Pflanzers und Sclavenhalters ein 
zu ſtellen, daß ſeine Leſer, r für Blatt und ſteller. und dennach ſchwebte ſtets und ſchwebt noch heute Reſt ſeines baaren Vermögens, einigen tanſend Dollars in Mann der Feder wurde, zuerſt Publicift, dann einer der 
Capitel für Gapitel verſchlangen. »Der Legitime und die eine gewiſſe geheimnisvolle Dämmerung um die Wiege, Wechſeln, fuhr der angehende Pflanzer den Miſſiſftpi hinun⸗ beliebteſten Romanſchreiber; daß er, ſtatt ſich im Schatten 
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gedachten Verſprechens ihre Truppen während der näch⸗ſund namentlich mehre hohe Offieiere empfangen; Ihreſfür die gegen die äußere und innere Sicherheit des Staa wig nicht laſſen wollen und daß fie ihres Landes altehr⸗ 
ſten ſechs Wochen die Eider nicht überſchreiten laſſen Majeſtäten der Kaiſer und Be Kaisern werden aufſtes gerichteten Beſtrebungen der polniſchen Inſurrection würdiges Recht nicht anders geſichert glauben, als mit der 
möchten. Dieſen Vorſchlag hat Herr Drouyn de Lhuys dem morgigen Bürgerballe erſcheinen. auf ſich ladet. » Dan durch Gottes Rathſchluß verhängten Trennung von Däne- 
am 23. in einer Conferenz der beiden deutſchen Bot Ihre k. Hoh. Frau Erzherzogin Sophie hat dem Zur Ausführung der vom deutſchen Bund beſchloſſenen mark und mit dem von Deutſchland demnächſt anerkannten 
ſchafter aufs wärmſte empfehlen, England wirkt in Peſter Drod - Hilfscomite für Unter - Ungarn 300 fl.|Erecution in Holftein und zur Wahrung der Machtftellung) Regierungsantritt unſeres rechtmäßigen Herrn, Sr. Hoheit 


leichem Sinn, und Rußland und Schweden werden geſpende. 1 und Ehre Preußens in der weiteren Entwickelung dieſes des Herzogs von Schleswig⸗Holſtein, unſeres geliebten 
ſich dieſen Vorſtellungen jedenfalls auch beigeſellen. Einer der letzten Sitzungen des Miniſterraths ſoll Streites bedurfte und bedarf die Run Majeſtät Fürſten Friedrich VIII. ie 

Eine tel. Depeſche aus London, 25. d. meldet: auch Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinan dſaußerordentlicher Mittel für die Militär- und Marinever Hohe Bundesverſammlung. Durch unſern Mund ruft 

Die Mittags⸗Ausgabe der „Times“ hat von Seiten Max beigewohnt haben. ee waltung. Während das Herrenhaus in einer Adreſſe an das Volk und Land von Holſtein tief bewegt von qualvol 


der Regierung die officielle Mittheilung erhalten, daßß Se. k. Hoh. Herr Erzherzog Carl Ludwigſdes Königs Majeſtät feine vertrauensvolle Bereitwilligkeitſler Ungeduld über das Hinaus ſchieben eines Beſchluſſes, 
die deutſchen Großmächte den Einmarſch der Zrupsftrifft heute aus Graz ein. zur Unterſtützung der Krone in dieſer ernſten Frage aus- welcher über ſein ganzes Daſein, ja darüber entſcheidet, ob 
pen in Schleswig nicht ſuspendiren oder ver- Die Abreiſe Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogsſgeſprochen hat, iſt von dem Haus der Abgeordneten die das alte Holſteinland bei Deutſchland bleiben oder zu Grunde 
ſchieben wollen. Ferdinand Manx iſt definitiv auf Donnerſtag fe erforderte Genehmigung zu einer Anleihe verſagt und ſogarfgehen ſoll. Die Fürſten und freien Städte Deutſchlands wollen 
Times vom 23. d. ſchreiben: „Holſtein kann nichtſgeſetzt. Derſelbe begibt ji). boten nach Mirxamarſdie Bewilligung desjenigen Geldbedarfs verweigert worden, endlich dem Rechte ſein Recht werden laſſen und ohne Ver⸗ 
mehr mit Dänemark vereinigt werden; ein Theil vonjund ſodann nach Brüſſel. — Ihre k. Hoheit dies welchen Preußen, als Mitglied des deutſchen Bundes, bei⸗ zug und freudig den durchlauchtigen Herrn, welchen ganz 
Schleswig ift wahrſcheinlich auch hin. Die fkandina⸗Frau Erzherzogin Charlotte iſt nach Miramar zutragen unzweifelhaft verpflichtet iſt. Indem das Haus Holſtein als ſeinen Herzog erkennt, in die Reihe der deut 
viſche Partei in Dänemark wünſcht die Vereinigungſabgereiſt. dieſen Beſchluß faßte, iſt es um. jo entſchiedener mit derſſchen Souveraine aufnehmen, unſer Recht alſo mit der 
der drei nordiſchen Reiche, in welchem Falle es die Se. Hoheit Prinz Alexander von Heſſen, vertrauensvollen Geſinnung in Widerſpruch getreten, von Anerkennung Deutſchlands beſiegeln und die Wünſche des 
Herzogthümer Deutſchland überließe. Wir wären glück- welcher ſich bekanntlich in Heſſen beurlaubt befindet, welcher das preußiſche Volk für ſeine Könige jeder Zeit geſammten deutſchen Volkes und der Mehrheit ſeiner Für- 
lich, wenn die Herzogthümer bei Dänemark bleibenſwird, wie der „Kamerad“ meldet, ſchon demnächſtſbeſeelt war, als des Königs Majeſtät in der allerhöchſtenſſten und Obrigkeiten, welche Gott Lob mit uns ſind, zur 
könnten, aber die Ereigniſſe beweiſen, daß wenigſtens wieder einrücken und ein actives Commando über⸗ Antwort vom 27. v. auf die Adreſſe des Hauſes Seine Erfüllung bringen. iu 
das Verbleiben Holſteins bei Dänemerk die Stärke nehmen. f bömß Geſinnung nnd fein königliches Wort als Bürgſchaft dafür. In der Abendſitzung des Frankfurter Sechs⸗ 
des Königreichs nicht vermehren würde. Jütland und mh Deutſchland. hingeſtellt hatte, daß die beantragten Geldmittel zum Schutzlunddreißiger⸗-Ausſchuſſes vom 25. d. wurde 
die Inſeln werden im Zuſammenhang mit den Herz) Die Rede, mit welcher im Auftrag Sr. Majeſtät des Rechts und der Ehre des Landes verwandt werden zunächſt eine Neuwahl der Vervollſtändigung des 
zogthümern niemals die Macht haben, die Pflichten des Königs der Miniſterpräſident v. Bismarck amſwürden. Der feindſelige Charakter dieſer Beſchlüſſe, in Ausſchuſſes vorgenommen. Es wurden gewählt: 
eines europäiſchen Staates zu erfüllen, und je eherſ25. d. die Sitzungen beider Hänſer des preußiſchenſdenen ſich das Beſtreben ausdrückt, die auswärtige Politik Friedrich Oetker aus Kaſſel, Oeſterlen aus Stuttgart, 


das Gebiet der Herzogthümer mit Deutſchland verei-⸗Landtags geſchloſſen, lautet: der Regierung einem verfaſſungswidrigen Zwang zu unter- Chriſtman aus Dürkheim, Redwitz aus München und 
nigt wird, deſto beſſer wird das für den euro Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häu-] werfen, iſt durch Reſolutionen erhöht worden, durch welche Arnheim aus Bayreuth; Karl Barth aus Augsburg 
päiſchen Frieden ſein.“ ſern des Landtages! Seine Majeſtät der König habenſdie Mehrheit des Hauſes der Abgeordneten, in der von wurde in die Geſchäftscommiſſion gewählt. Ann e⸗ 


Wie ſich der „Wiener Lloyd“ aus Hamburg, mir den Auftrag zu ertheilen geruht, die Sitzungen derſihr willkührlich aufgeſtellten Vorausſetzung kriegeriſcher Ver- ſend waren 21 Mitglieder. Die Preußen und Oe⸗ 

25. d., tel. melden läßt, hätte der Commandant derſbeiden Häuſer des Landtages der Monarchie in Allerhöchſt⸗Jwickelungen zwiſchen Preußen und anderen deutſchen Staa-|jterreicher entſchuldigten ihre Abweſenheit mit ihren 
im Hafen von Plymouth concentrirten engliſchen Ca-⸗ſihrem Namen zu ſchließen. ten, im Voraus gegen das preußiſche Vaterland Partei Landtagsgeſchäften. Eine Proclamation des Sechs⸗ 
nalflotte, Vice-Admiral Ducos, Londoner Berichten. Vei der Eröffnung der Sitzungsperiode wurde von desſnimmt. 8 unddreißigerausſchuſſes tadelt das Vorgehen der deut⸗ 
zufolge von Seite der Admiralität die Voranzeige Königs Majeſtät der dringende Wunſch kundgegeben, die Ein ſolches Auftreten des Hauſes der Abgeordneten ſchen Großmächte in der ſchleswig⸗holſteiniſchen An⸗ 
erhalten, daß der Befehl zum Auslaufen de rſzwiſchen Allerhöchſtihrer Regierung und einem Theil derſkann auf die Befeſtigung und Entwickelung unſerer Ver⸗ gelegenheit in Starken Ausdrücken, fordert die Regie⸗ 
Flotte nach dem Belt in den nächſten Tagen Landesvertretung entſtandenen Zerwürfniſſe ausgeglichen zu faſſungszuſtände nur verderblich einwirken, und es muß rungen, welche dagegen Proteſt erhoben haben, auf, 
erwartet werde. ſehen. Dieſer Wunſch iſt nicht in Erfüllung gegangen, ob-einſtweilen auf die Hoffnung einer Verſtändigung verzichtethandelnd aufzutreten, den Herzog Friedrich anzuerken⸗ 
8 Nach der „Bair. Ztg.“ entbehrt die Nachricht derſwohl die Regierung Sr. Majeſtät es an entgegenkommen - werden. Die Regierung Sr. Majeſtät wird ſich aber unter nen und der Sache der Herzogthümer ihre ganze 
„Südd. Ztg.“, daß Baiern mit Oeſterreich über diejden Schritten nicht hat fehlen laſſen. allen Umſtänden für verpflichtet halten müſſen, mit ganzer Wehrkraft zur Verfügung 12 ſtellen. Die Proclama⸗ 
ſchleswig- holſteiniſche Frage unterhandle und bereit! Das Haus der Abgeordneten hat an demſelben Stand- Kraft und in voller Ausübung der königlichen Rechte für lion ſchließt mit einer Aufforderung an die Deutſchen, 
ſei, wenn die Großmächte Holſtein dem Herzog Frie- punct feſtgehalten, welcher zur Auflöſung des letzten Hau- die Erhaltung des Staates und für das Wohl und dieſin Ausübung geſetzlichen Rechtes thätig zu ſein und 
drich überlaſſen, wegen Schleswig auf einer Confe⸗ ſes vor Ihnen führte. In angeblicher Vertheidigung ver- Ehre Preußens einzuftehen. Sie hält an der Üeberzeugungſzur Unterftügung der Herzogthümer beizuſteuern. 


tenz zu unterhandeln, jeder Begründung. faſſungsmäßiger Rechte hat es eine Reihe von Bejchlüffen|feit, daß fie hierbei in der patriotiſchen Geſinnung des In der Sitzung der Frankfurter geſetzgebenden 
Die franzöſiſche Regierung hat von der me- gefaßt, welche den unverkennbaren Stempel des Strebens Landes eine ausreichende und wachſende Unterſtützung fin- Verjammlung vom 23. Jänner ſtellte Dr. med. Var⸗ 
kricaniſchen Regentſchaft die Anerkennung derſan fi tragen, dieſe Rechte ohne Rückſicht auf die Gleich- den werde. rentrapp einen Antrag bezüglich der Anerkennung des 


alten Schuld und der Zahlungspflicht für die faſtſ berechtigung der übrigen Staatsgewalten und ohne Rück⸗ Im Allerhöchſten Auftrag Sr. Majeſtät des Königs Herzogs Friedrich von Seiten der freien Stadt Frank⸗ 
300 Mill. betragenden Kriegskoſten gefordert, dabeiſſicht auf das Wohl und die Intereſſen des Landes aus- erkläre ich hiermit die Sitzung der beiden Häuſer des Land- furt. Der Antrag lautet nach einem von Dr. Kugler 
‚aber vom Banquier Jecker und deſſen 75 Mill. Bons zuüben. f tages für geſchloſſen. geftellten Amendement wie folgt: „In Erwägung, daß 
kein Wort erwähnt. Die Antwort der Regentſchaft“ Durch Ablehnung des Geſetzentwurfes behufs Ergän Die große Landesdeputation, die nach Franfurtſdie unverantwortliche i der Anerkennung 
wird mit der nächſten Poſt, die am 28. d. in St. [zung des Artikel 99 der Verfaſſungs⸗Urkunde hat das abging, hat bis zuletzt ſich alle Mühe gegeben, offi⸗des Herzogs Friedrich VIII. von Seiten des deutſchen 
Nazaire eintreffen kann, erwartet. Man glaubt daß Abgeordnetenhaus den Verſuch zurückgewieſen, der Wieder- cielle Vertreter der Städte, Gemeinden ſich zuzueig⸗ Bundes ein ſelbſtſtändiges Vorangehen der deutſchen 
Frankreichs Forderung bewilligt, zugleich aber dieſkehr eines budgetloſen Inſtandes ohne Beeinträchtigung dernen. Sie hat aber manchen Korb bekommen, jo in Bundesſtaaten dringend erforderlich macht, erſucht die 
Bitte geſtellt worden ſei, ein frauzoͤſiſches Corps von Rechte der Kroue wie der Landesvertretung vorzubeugen. Glückſtadt, wo die ſtädtiſchen Collegien am 20. d. Verſammlung den Senat, von ſich aus den Herzog 
25,000 Mann auf mindeſtens 5 Jahre dem Kaiser] Dasſelbe Haus hat den Staatshaushalts⸗Etat für das ausdrücklich erklärten, fie könnten ſich von ſolch einer Friedrich als Herzog von Schleswig⸗Holſtein anzuer⸗ 
von Mexico zu leihen. Jahr 1863, wenngleich ihm zur verfaſſungsmäßigen Prü- Demonſtration keinen Erfolg verſprechen. kennen, ohne die Abſtimmung über die Frage bei der 
fung und Beſchlußfaſſung über denſelben bis zum Ablauf. Der Text der Adreſſe der ſchleswig⸗holſtein-Bundesverſammlung abzuwarten.“ Dieſer Antrag 

des verfloſſenen Jahres noch eine ausreichende Zeit zu Ge⸗ſchen Landes» Deputation an den Bundestag lau⸗ wurde einſtimmig angenommen. e eee 
bote ſtand, gar nicht in Berathung gezogen; dagegen hatſtet wie folgt: Die „Itzehoer Nachrichten“ vom 23. Jan melden: 
Verhandlungen des Reichsrathes. es in dem Etat für das eben begonnene Jahr nicht blos Hohe Bundesverſammluug! i Am 21. d. iſt das ſächſiſche Jägerbataillon, ſo wie 
Der Ausschuß für die ſiebenbürgiſche Eiſendahn⸗ mehrere für die Bedürfniſſe der Verwaltung unentbehrliche Holſteins Volk und Land hat Jahrhunderte hindurch eine Munitionseolonne, die bisher in Neumünſter 
Frage iſt in feiner letzten Sizun 1 die Prüfun Dispoſitionsfonds geſtrichen, ſondern es hat auch in Bezugſdem Vaterland nach redlichem Bemühen ſeine Schuldigkeit fund Umgegend cantonnirt hatten von dort na ‚Ip 
dar 95. — Gonteſſtonsbeftitaman e eingegal Hi, auf den Militär. Etat diejenigen Beſchlüſſe des früherenſgethan. Unſere Väter haben deutſches Recht und deutſche hoe abmarſchirt. Eben dahin iſt auch der Stab des 
Die erſten beiden Artikel, welche A. dem ſtebenbä⸗ Hauſes erneuert, mit deren Ausführung das preußiſche Sitte, deutſche Treue und deutſchen Sinn allen Anfechtun⸗ Generals v. Hake abgegangen. Das Lazareth ſoll 
iſchen Eiſenbahnenneße Inde der ſüt Lindſe Linien Heer der Schwächung und Zerrüttung preisgegeben ſein gen gegenüber zu wahren gewußt und ſind als die rechten nach Altona verlegt werden. Die ſächſiſche Brigade 
2 Shrinchte zu tefienähn Gutamit ha, müßten würde. Es hat dieſe Beſchlüſſe gefaßt ohne Vorberathung Gränzwächter Deutſchlands im Norden befunden worden. wird um Itzehoe und Wilſter concentrirt. — Am 22. 
in Folge rar dPeſchluſſes Wit diene ag Hern m des Geſetzentwurfs über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt In dieſen Tagen der Entſcheidung hat Holſtein aber⸗ hat die bisher in Hamburg cantonnirende öͤſterreichi⸗ 
ſtadt —— paß inte, zur fubuerwtonxen vüſtän⸗ deſſen Vorlegung das frühere Haus zur Vorbedingung ſei⸗ mals unzweideutig bewieſen, daß es an dem alten Rechtliche Brigade in Neumünſter und den noͤrdlich gelege⸗ 
dig umgeändert were Als eine bemerkenswertheſner Berathung dee Militär Eiate gemacht hatte und dem alten theueren Vaterland beharrlich feſthält. Das nen Dörfern Quartiere bezogen. — In Segeberg find 
Dodification welche ſonſt die Regierungsvorlage er-, Durch dieſe Beſchlußnahme iſt das Herrenhaus. von ganze Valk hat eee nene dem Erbenſam 21. d. preußiſche Truppen eingerükt. 
haben hat beben wir hervor daß die Glad nen- Neuem veranlaßt worden, in Ausübung ſeines verfaffungs- der ſchleswig⸗ holſtein ſchen Herzogskrone Friedrich VIII., Großfürſt Kon ſtantin iſt am 22. d. nebſt hohem 
beuerbefreiung bon h alf 5 Jahre Keriieirk würde mäßigen Rechtes, den ganzen Staatshaushalts⸗Etat für unſerem rechtmäßigen Landesherrn, die Huldigung darzu- Gefolge in Frankfurt eingetroffen. N 
Nach den heute vorliegenden Berichten haben ven das Jahr 1864, wie er aus den Berathungen des Abge⸗ bringen. Das ganze holſtein ' ſche Volk 15 einig in dieſe n 6 Fran reich. — 798 
34 anweſenden Mitgliedern des Finanzausſchuſſes ordnetenhauſes hervorgegangen war, zu verwerfen. Anerkennung ‚feines Herzogs und in ber heiligen Abſicht, Paris, 23. Jänner. Die Abreßdebatte im 1. B. 
18 für die geſtern erwähnte Reſolution geſtimint Dem Beſchluß des Hauſes der Abgeordneten wegen bis zum letzten Blutstropfen das verbrüderte Duldervolkſlegislatif hat in ihrem weiteren Verlauf nicht an Be⸗ 
dieſelbe Dr tb not 2 Stimmen M Aloe tä \ Aufhebung der gegen einzelne Mitglieder desſelben verhäng -in feinem Recht und ſeiner Freiheit zu vertreten. ideutung gewonnen. Seitdem die große Kanone (Thiers) 
Ggegen 16) angenommen. Andere wollten die Majo⸗ ten gerichtlichen Unterſuchungshaft, hat die Regierung in Hohe Bundesverſammlung! Als ein Zeichen der überſabgefeuerk worden, hat das öffentliche Intereſſe ſicht⸗ 
Aud mit 19 — 0 ähbete die Minorität mit 12 ae: Hinblick auf die betreffenden Beſtimmungen der Verfaſ⸗ſalle Theile, Stände und Parteien des Landes ver- lich abgenommen; auch der Eindruck, den dieſer Red⸗ 
alt bad ‚ ge ſungsurkunde, Folge gegeben. Es kann aber nicht die Mei-|breiteten Gefinnungen ſendet das Volk von Holſtein uns, ner gemacht, iſt Ichneller verſchwunden, als zu vermu⸗ 
zahlt haben. nung der Regierung ſein, daß es dem Anſehen der öffent- die ehrerbietige Deputation, um der höchſten Behörde desſthen war. Deshalb find die Sitzungen keinesweges 
N Ser lichen Rechtspflege und der Würde des Hauſes entſpreche, Vaterlandes unſere heißeſten Wünſche ans Herz zu legen. langweilig; im Gegentheil, für den, welcher auf kleine 
wenn dasſelbe ſolchen Abgeordneten, gegen welche ſchon vor Zahlreiche Gemeinden und Vereine Holfteins haben uns Symptome zu achten weiß, haben fie ein bedeutendes 
. 3 ihrer Wahl wegen hochverrätheriſcher Unternehmungen dieſabgeordnet, damit wir perſönlich der hohen Bundesverſamm-Intereſſe. So fand & B. vorgeftern eine foͤrmliche 
Oeſterreichiſche Monarchie. Unterſuchungshaft von dem zuſtändigen Gerichtshof verfügtſlung an den Tag legen, daß die Holſten mit ganzem Her- Schilderhebung der Departements (Provinzen) gegen 
Wien, 25. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſerſworden iſt, die Theilnahme an den Berathungen des Hau-lzen ſich als Söhne des großen Deutſchlands fühlen, daß die centraliftrende Hauptſtadt ſtatt. Der Gascogner 
hat heute durch mehre Stunden Audienzen ertheilt, ſes ermöglicht und dadurch den Schein einer Parteinahmeſſie von ihrer altererbten Liebe zu den Brüdern in Schles⸗ Caſſagnac ging ſcharf in's Feuer. Man rief hochmuü⸗ 
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der Spkomoren und Magnolien ein Haus zu bauen, eineſner“, nach einer früher in engliſcher Sprache geſchriebenen kraten oder Mexico im Jahre 1812.“ Dieſe Erzählung Kälte einige DIEde aus dem Prater bis zu den bewohnten Häus 
ſchͤne Creolin zur Fran zu nehmen und eine Familie zuſund in Amerika veröffentlichten Erzählung „Tokenh“ be- verdankt ihre Entſtehung der Reife des Verfaſſers in je⸗ ned nn ie bl he er annahmen, Faun 
gründen, heimathlos, als Junggeſelle, gleich einem rollendenſarbeitet. Dieſer erſte ſeiner Romane bewegt ſich noch eini nem Lande, deren wir bereits erwähnten. Er läßt im m Die Fürſtin Metern hat am 20. d. auf dem Hofball 
tein während eines langen Lebens ohne bleibende Stätte germaßen im Fahrwaſſer Cooper's und hat den Verzwei- „Vorwort“ den Herausgeber fügen: die meiſten Skizzen in den Tuilerien ihren Schmut im Wertie von 40.000 Francs ver⸗ 
blieb, bis er endlich als bejahrter Mann am Fuße des Jurafflungskampf eines indianiſchen Häuptlings gegen die weißen wurden im Lande ſelbſt entworfen, ſowie die Charaktere loren. Er war am nächſten Tage noch nicht er u., Der Schmuck 
einen ſtillen Hafen fand, darin Anker zu werfen. Eindringlinge zum Gegenſtand. Seine ureigene, noch nicht meiſtens nach der Natur gezeichnet find... Der Roman beben de „eng e e Ir Srlıe Wen Perlen. 
Es war ein in franzöſiſcher Sprache geſchriebenes Blatt, dageweſene Weile, ſein ganz eigenthümlicher Styl und ſeineſſſchildert die erſten revolutionären Zuckungen des ebenſo Nachricht ein, daß in Ni 4500 N 
„le courrier des Etats-unis“, au deſſen Redaction Seals⸗ lebendige Darſtellungsgabe zeigten ſich im vollſten Lichte ſchönen als unglücklichen Landes, die erſten Verſuche, das len eiuflürzte und ſammtliche darin scat fen Arbeiter verſchüttete. 
feld nun Theil nahm, daſſelbe Journal, welches ſpäter — fin den „transatlantiſchen Reiſekizzen“, welche ebenfalls 1833 dreihundertjährige japaniſche Joch vom Nacken zu ſchüt⸗ Bier Leichen ſollen bereite zen — 4 en re 
nach der Julirevolution von 1830 — von Joſeph Bonaparte ausgegeben wurden. Die Eindrücke, die er jo meiſterhaft teln. Dieſes Werk Sealsfteld's iſt dasjenige, welchem die m 1 = = 3 . Stiftung von taten Stu 
erworben wurde, um in napoleoniſchem Intereſſe zu wirken. in den Kreuz- und Querzügen Mr. Howard's, in den Schil⸗ meiſte künſtleriſche Abrundung, die conſequenteſte Durchfüh⸗ 0 legkandet 975 deren Jutereſſen jedes zweite Jahr das be 
Als der mißglüctte Pflanzer ſeine publieiſtiſche Laufbahn derungen der Miſſiſſippifahrten und der Gaſtlichkeit derfrung des Grundgedankens und die größte Sorgfalt in der im Gebiete der Nechts⸗ und Staatswiſſenſchaften erjgienene Wer 
begaun, handelte es ſich gerade um die Präſidentenwahl, Pflanzer des Südens wiedergiebt, mag er wohl in jener Compoſition zuzuſchreiben iſt. Manche halten es für dieſmit je hundert Ducaten 9 * e - 
eine ſtürmiſche Epoche für die amerikaniſchen Zeitungsſchrei -“ Zeit empfangen haben, als er ſeinen Grundbeſitz in Louiſiana[beſte ſeiner Arbeiten. — Nicht ſpäter als in den zwei, 7 König Mar von Baiern em Roderich Benedir 


a 7 . f it feines Lölahrigen Dichterjubi i 
ber. Nach Monaten der Aufregung, angeſtrengter, aufrei⸗ erwarb nnd ſelber Plantagenbeſitzer und Selavenhalter zu folgenden Jahren erſchienen, als Fortſetzung der „trans- 0% feines 25 lah chterjubiläums den Michaels⸗ 


bender Arbeit und unabläſſigen Federkampfes fand ſich Seals- werden gedachte. Der Verdacht wird in uns rege, daß kein atlantiſchen Reiſeſkizzen,“ 6 Bände „Lebensbilder aus bei. *Die Milguerlen In dem Saale der London Inf. 
Anderer als er ſelber der von den Pflanzern ſo gaſtlich den Hemiſphären,“ eine loſe in einander gefügte Moſaikſtution jepte Dr. Beke 55 u > bend feine Anſichten über die 
amerikaniſcher Sittenbilder, welche manches vortreffliche Cul⸗ angebliche Emed e Fun e ele nel hen durch die Herrn Spete 


field's Geſundheit ſo angegriffen, daß ſeine Aerzte ihm 
dringend eine Erholungsreiſe nach Europa empfahlen. Erſbewirthete Mr. Howard iſt. 0 
trat aus der Redaction, ohne jedoch die Publiciſtik ganz. Dieſes Buch hatte einen außergewöhnlichen Erfolg, der turgemälde enthalten. So iſt unter Andern das „blutige 
aufzugeben. Seinen Aufenthalt abwechſelnd in London und vielleicht durch die Anonymität noch erhöht wurde. Die Blockhaus eine der intereſſanteſten und ſpannendſten 
Paris nehmend, ward er Correſpondent verſchiedener ameri- Leſerwelt zerbrach ſich den Kopf, ob der Verfaſſer ein Eng Schilderungen des wilden Squatterlebens im fernen We⸗ 
caniſcher und engliſcher Journale und knüpfte Beziehungen länder, ein Amerikaner, ein Deutſcher ſei, ob das Buch ur- ſten, und der alte Squatter⸗Regulator Nathan ein Cha 
mit vielen politiſchen Notabilitäten jener Zeit an. ſprünglich deutſch geſchrieben — oder überſetzt worden, rakter, wie er nur von Meiſterhand gezeichnet werden kann. 


und Grant auseinander. Dr. Beke ift der An t, daß der Urſpru 

des Fluſſes an der Oftfeite des Sees ae zu 5 — ſei. a 
Schluſſe feiner Rede verkündete Dr. Beke ſeine Abſicht, felbi eine 
thun werde; denn er ſei von der Richtigkeit feiner Theorie übers 


erk geſetzt werden. Seine Forſchungen werde er ae 


Im Jahre 1832 überfiedelte Sealsfield nach der Schweiz. woher es komme, daß es in der Schweiz, in Zürich, er (Schluß folgt.) auf die füplich vom Aequator belegenen Regionen beſchränken; die 
Jetzt begann für ihn eine Epoche ruhigerer ſchriftſtelleriſcher ſchienen, ob der Verfaſſer in der alten oder neuen Welt —— 4 SP SER eee . Bale, a den n 


Thätigkeit, welche ſeinen literariſchen Ruhm begründete. —ſſeine Penaten habe? — Die Verlagshandlung hielt das 
Schon im nachfolgenden Jahre (1833) erſchien in Zürich Geheimniß getreulich bewahrt. — Schon im Jahre 1835 
der dreibändige Roman „Der Legitime und die Republika⸗ folgte der dreibändige Roman: „der Virey und die Ariſto⸗ 


l h aker, dem Baron v. Heuglin und 
der Madame Tinns überlaſſen. | ge 14 1 und 


Zur Tagesgeſchichte. 


Am verſtoſſenen Montag waren in Wien in Folge der“ 


enwerke zu Padoch au ein Stol⸗ 


Erpedition zu unternehmen, welche die Frage für alle Zeiten ab: 
eugt. Es werde zu dieſem Zwecke eine öffentliche Subfeription ins 


1 


n 3 


Ein Lubliner Correſpondent des „Dzien. pow., 


N viel Pariſet find denn in der Akademie? Polens jegliche Ausſicht auf Erfolg abgeſprochen wird.]. Frankfurt, 25. Jänner. Sperc. Met. 58 p. — Anlehen v. 
ſchreibt unterm 16. d.: Der Oberſtlieutenant Antu- 


an erkundigte ſich ſpöttiſch, ob Thiers oder Guizot In der neueſten Nummer der „Times“ findet dieſer 9, 1850 Jui Wien 954. — Vaukactien 76V. — 1854er Lose 
zu Paris geboren? Kurz, man wüthete förmlich gegen Brief eine eingehende Widerlegung in einer Zuſchrift de e dr eee r e- Net HT fe szewiez erfuhr, daß in den Lubartower Wäldern ſich 
den Ausſpruch von Thiers, Paris ſei das Gehirn des Herrn Waligörski, welcher die „K. 3.“ wegen amburg, 25. Jänner. Gredit- Actien 735. — National- Inſurgenten verbergen, und ſchickte gegen fie am 14 
Frankreichs. Man redete ſogar vom verbrannten Ge- des Aufſehens, das Hrn. Grant Duff's Angaben er⸗ Anlehen 65(Brtef) — 1860er Loſe 758. — Wien — Id. den Stabscapitän Didenko mit einem Militärde⸗ 
N vom mauvais genie. Endlich machte der regt haben, einen längeren Auszug entnehmen zu tachement. An demſelbe e ſtieß Didenko bei dem 


ue de Morny der 0 ein Ende, indem er ſagte, müſſen glaubt. Es war one daß Grant Lomb. 510. — ‚Dei. 1860er Leſe 980. — Piem. Rente 68.75. Vorwerk Wola Strom f die Reſte der zer⸗ 
i 80. — Piem. 8.75. n 


wenn Paris Frankreichs Kopf ſei, jo könne man mit Duff's Mittheilungen in gewiſſen Kreiſen unange⸗P Gonſols mit 51 gemelden. f ſprengten Corps d Marecki's (welch 
demſelben Rechte die Provinz Frankreichs Herz nen⸗ nehm berühren werden. 7 26. Jar Letzterer das Szydlowski ſche Corps befehligt), beſte⸗ 
nen, und dann liege das bon mot nahe: „La France In der Zeitung „La Pologne“, 1 die unſeres Wiſ⸗ oreuß. Scheffel d. i. üder 14 Garne; in Pr. Silbergr. 5 kt. öſt. W. hend aus ein paar hun ann Cavallerie und 
a bon coeur, mais mauvaise tete!“ Noch nie habenſſens in Brüſſel erſcheint, fordert ein Theophil Herlin, Roggen 36 — 40. Gerite 30 — 37. Hafer 25 — 20. Erd⸗ Infanterie. Nach einem ſechsſtündigen Gefecht ver⸗ 
die Provinzen ſich's herausgenommen, ihrer Hauptſtadt Mitglied der Akademie der Künſte zu Paris, denſſen 38 — 48. — Winterrübfen per 150 Pfund Brutto: 160 trieb er fie aus 4 Poſitionen und verfolgte fie über 
in ſolcher Weiſe die Meinung zu ſagen und als [General Murawieff zum Zweikampf auf. Gibt Mu⸗ſbis 180. — Sommercübſen ver 150 Pfund Brutto: 134 —154 


| tigen Gigung des geſetzgebenden Körpers wurde diel,den ſchrecklichen Murawieff in den Spalten der Agio) von 91 133 Thlr. Weiher von 9— 19 Thlr. 


algeriſche Frage behandelt. Picard vertheidigte das „Pologne“ als Feigling erklären“ II . Bochnia, 21. Jänner. Auf dem heutigen Markte ſtellten wurden gefangen genommen, 64 öſterr. Stutzen, 4000 


riens mit dem Mutterlande fordert. General Allardſ e f a ineial, Pachrichten 2 — Kern 1.92 — Gerſte 1.86 — Hafer 1,98 — Erbſenſerbeutet. Auf Seite des Militärs wurde ein Soldat 
vertrat die Regierung. Ein Deputirter, Herr Mit: Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. N II e Groäyfel o — Gine Klolter hartes AR ru 3 
er „Dzien. powsz.“ vom 25. d. — weitere 


Ergebenheits⸗Adreſſen der Einwohner Warſchau's an 
den Kaiſer, welche mit 1344 Namensunterſchriften 


5 a i 2 0 ial 9.824 G., 9.97 W. Ruſſiſcher Silbet⸗Ru⸗ ; 
nur mit Mühe ein Ende machte. der früher 5, bis jetzt 39 betrug), für das Verwaltungjahr 1864 ſcher halber Imperial 9.825 4 tuſſiſch bedeckt ſind 
- i 22 gr . Novenb i kel ein Stück 1.844 G., 1.87 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler bedeckt ind. 8 
Ein bemerkenswerther Proceß fand dieſer Tage vor e e el Maier 8 e dn lden S 25. { 1.82 W. Polniſcher en 5 5 fl. — = x Zu Staatsräthen des Königreichs Polen wurden 


für das Jahr 1864 ernannt: der Canonicus Zwolih- 

ski, ne Peter Lubienski, der fi, Paß . 
ö r N ' \ ski, Dziewanowski, Szymanowski, Paprocki und Kos 

Vorſchein, und durch eine Verkettung der ſeltſamſten Ver⸗ rg Mitarbeiterſchaft fert 1853 au) in der Redaction G. 80 50 W. Galig, Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Artien 196 50 G. rytkowski. g f 

hältniſſe ward derſelbe dringend verdächtig, in Kriegszeiten lichen und Kriegs⸗Angelegenheiten gehörten, und nach einer zehn⸗ 198.25 W. Der „Invalid“ vom 17. d. meldet von 2 Gefech⸗ 


zu dem Feinde übergegangen zu ſein und den Ruſſen wich- tägigen Mitarbeiterſchaft in der Redaction der „Chwila“, mit. Krakauer Cours am 26. Jänner. Neue Silber⸗ Rubel fen im Kreis Kowno und Poniewiez. f 


* „Chwila“ vorgezeichnete Programm verſchieden war von demjeni⸗ noten für 100 fl. 3 1 
Plane der Allirten 3 Namentlich ſoll gen des „Czas“ in den letzten Jahren, und fein Verbleiben in] Pre ſt 
ſeine e em verunglückten erſtenſder Redaction mit feiner, Ueberzeugung nicht vereinbar war, 1 


ſeines Proceſſes, aber um Begnadigung bei dem Kaiſer 


d. M. zum e verurfheilt. Er iſt nicht um Reviſion Ca e, if auf den 11. k. M. anberaumt 
ie Pr 


ig - Nuß land. 8 8 8 . Jarocin up. . erklaren zu e ber Oed 
H a. ii n (focht unter Komorowski) 18 J. alt, r. k., Realſchüler, bereits in e 7 er k. däniſche Geſandte, err ener jor 
Der Behauptung des „Dresd. Journ.“ gegenüber, wegen desſelben Verbrechens beſtraft, zum Kerker von 2 Monaten iu öſt. Währ. ft. 7 72 Freiherr von Bülow iſt von ſeinem Poſten in Wien 5 


daß die Bildung der Dorfwachen im Köni reich Po⸗(die k. k. Staatsanwaltſchaft, welche einjährigen Kerker beantragte, 
in von Seiten der Regierung feinen 99 Bat Lebt die Berufung Gy Michael Domaieti aus Sadowa abberufen worden und hat am 25. d. Sr. Ercellenz 
meldet ein Lubliner Correſpondent des „Dziennit Wieznia (focht unter NTomorowski), 28 J. alt, r. kath., Stellma⸗] 199 ve dem Herrn Grafen v. Rechberg ſein Abberufungs⸗ 


N fe Inſtitution fich; Sepuge b n ſchreiben überreicht. Der königl. däniſche Legations⸗ 
pow.“, daß dieſe Inſtitution ſich immer mehr a mehr|Komorowsti als Sergeant der Kosyniery), 33 J. alt, r. k. Bils jecretär v. Bille verbleibt vorläufig in Wien zur 
entfaltet, lich im Zamoscer und Hrubieszowerſbermaler, verabſchiedeter Gensdarm zu Pferd; Jan Olszycki aus 5 9 Ei ‘ 

Kreis unter en Ruthenen. Außerdem organifiren|Przemysl, 25 J. alt, r. kath, Schuſtergeſelle, alle zum Kerker Von der Rzeszower Kreisgränze wird unterm Beſorgung der laufenden Geſchafte. — Auch in Ber⸗ 
RR N BR von einem Monate. Auguſt Mroczkowsli aus Podkamien, Kreis. a 5 granz lin verbleibt ein Legationsſecretär. 
ſich Dorfwachen bei Lublin, Krasnyſtaw, Buchawa h 3 e 0 24. d. M. gemeldet, daß am 16. d. eine aus Opat or ; SR 

y hawa, rzezan (focht unter Horodyüski und Sienkiewicz), 19 J. alt, 24. d. M. geme: : patow] Der „Köln Ztg.“ wird aus London geſchrieben: 
Kurowo und an anderen Orten. J a . kath., Schüler des Oymnafiums in Brzezau, zum Kerker von ausgerückte ruſſiſche Truppen⸗Abtheilung, beſtehend aus Deit 2 b 5 das Verſ 8 5 

In Warſchau fand am 21. d. ein militäriſchesſso Tagen. Anton Lewickk aus Brzozow, Kreis Sanok, 17 J alt,einer Rotte Infanterie und 40 Koſaken von einer Oel erreich habe hier das Verſprechen abgegeben, da 

Diner zu Ehren des von hier abberufenen preußiſchenſe kath., Pappendeckelmacher, zum Kerker von 14 Tagen. (Bei mehrere Hundert Mann ſtarken Inſurgenten⸗Abthei⸗ es nur aus dem Grunde in Schleswig einrücken werde, 
Oberſten Treskow ſtatt. Es waren ungefähr 80 Ge⸗ er et und Lewick meldete die f. k. Gtaatee| tun g unter Rebajto in den Waldun r on Ila mit um einen Confliet zwiſchen Peer und Däne⸗ 

: r 2 ; "Tanwaltfi ie Berufung an. 5 1 ; Ruſſe i 
85 425 EM Be fen uad Mint ; * 4 ade De 5 5 — Le ub E55 39 J. 75 röm. ⸗kath., Ae O 1 a erg und der Com⸗ wi e re 

aron Kor rt Debutoff u rachtenſverabſchiedeter Soldat, bereits wegen Betrugs und Veruntreuung mandant Ober uchonin wer verwundet wurde.. 20? . 
der preußiſchen Armee und ihrem Kriegsherrn ihreſbiermal bestraft, und vielmal disctplinariſch und polizeilich ger f Dagegen überraſchten am 23. d. M. Nachmittags reichiſchen Politit klar zu machen. Die „G.⸗C.“ bes 

ahndet, hat laut des eigenen Geſtändniſſes zuerſt unter Gregorowezſ |) Koſaken aus Sandomir die in Szeuvglice bei Kli zeichnet en Mittheilung als unrichtig. Die Motive, 
welche Oeſterreich und Preußen dazu bewogen haben 
zur Inpfandnahme Schleswigs zu ſchreiten, ſeien klar 


Huldt 4 bar, Oberſt Treskow trank auf das Wobl Aufſtande Theil genommen, dann ſelbſtändig ein C nges 

des "alters Alexander, „der glorreichen ruſſiſchen führt, pete ee 5 Bolerabidiäbergah, Pant oc Malisich mentöw raſtende Inſurgenten⸗Abtheilung des Majors 
und beſtimmt genug aufgeſtellt worden, um dem eng⸗ 
liſchen Cabinet kein Geheimniß zu ſein. Die nach 


Armee und ihres ritterlichen Offieiercorps.“ urückkehrte und bei Przeworsk mit einer auf den Namen Thomas [Turski — beiläufig 180 Mann ſtark, zerſprengten 

Aus Warſchau, 22. Jänner, ſchreibt man der Buhemann lautenden falschen Legitimationsfarte angehalten wurde. )dieſelbe und brachten Abends 40 Pferde und 8 Ge: 
N. P. 3.*: Wie ſeghr die Zerrüttung der Vermö⸗] wege n g De nen de eee fangene nach Sandomir ein. 8 f 1 14. 951 
e but elle in Polen im Ieptenlien verueiheitt‘ Sie Ft Gtnatsamveltihnft beantrage Kerke. “ Am 24. d. verbreitete ſich an der Gränze das Kopenhagen gerichtete Sommation vom a 1 8 
ahte zugenommen hat, zeigen uns die Publicationenſvon 2 Jahren 13 yore Gerücht von der Zerſprengung einer Infurgenten- Ab- ſich ganz unzweideutig aus, einer weiteren Aufklärung 
des Landſchaft⸗Creditveteins, der allein im Warſchauer ' Der „Gonier“ Ar. 171 vom J. 1865 brachte in einer Cor theilung in den Wäldern von Wachock. über den Standpunct der beiden deutſchen Großmächte 


: 1 EN z Wadowice gegen den dortigen Herrn Normalſchul⸗ 27 5 = bedurfte das däniſche Cabinet nicht. 
Gouvernement 56 verſchiedene Landgüter wegen rück⸗ lerer cue Beſchudi ung vor, wodurch id dieſer beleidigt fühlte Die „Chwila“ erfährt, daß Bosak am 22. d. in x r i 
ſtändiger landſchaftlicher Beiträge zum Zwangs⸗Ver⸗ und ur ter Beweiſen über die Unwahrheit der Beſchuldigung ges|\einem Lager ein Feſtmahl zur Feier des Jahrestages Morgen, den 28., findet eine Sitzung des Oje. 
kauf geſtellt. Außerdem werden auch noch andereſgen den „Goniec“ einen Preßproceß anſtrengte, welcher damitvom 22. Januar gegeben, zu dem er auch Gäſte von 
Derfäufe auf gerichtlichem und adminiſtrativem he ſpondenen auswärts geladen; Leute aller Stände hätten unter 
leßtere wegen ber Sequeitratiouen, vor ſich gehen. Im nicht 1 ade erklärt, bei der Bl 25. 1 *. beim Lemberger Heiterkeit und Herzlichkeit an demſelben theilgenom⸗ 
Saal Dt 2 — d r best A e E. pt gepflogenen ‚Schlußverhandlung wegen Ver⸗ 1 Morgen N 1 Gäſte geſchieden 
vorgekommen, unter denen die der hieſigen uleljährung abgelaſſen wurde. g gund die Abtheilung nach anderer Gegend ausgerückt; 
111 Spediteure Julius Hermann und Kleinadel Auf⸗ * S a weh: Ae ee de Aue etliche 5 1000 ſeien Neben it che 
ſehen erregen, weil der letztere als ein durchaus loya- 2 von hier, nach Königgrätz abgegaugeuen Infurgenten: Streitkräfte ebendort angekommen, ohne jedoch jeman⸗ 
E u Bet war. — 89 0 er 1 5 Transportes den — h daß bezüglich der Verwahrung den 10 anzutreffen. i 
ein ort Gefangener nach Rußland ab, bei wel⸗ d ſurgenten gegen die Kälte nicht geſorgt wurde. Wir kön⸗ ie geſte i en mehre i ’ 
Bart, 5 9 junges Ehepaar befand, das Tags zuvor bat a ae b e de e a cdewer 195 Wee e — 
H ubni " i te „ + f 
mit h rlaubniß des Grafen > erg ſich hatte trauen laſ⸗ er Kleider, in — fie den Winter-fpelbzug —— ſoll⸗ daß das Corps Wröblewski 8, zu welchem ſie und 
ſen, weil die Braut ihren Bräutigam nicht allein rei⸗ ten, darunter auch mehrere z. B. mit Segeltuchhoſen), große, auch Lithauer gehört hatten, von den Ruſſen in der 
fen" laſſen wollte. Der junge Ehemann war Beam⸗ warme Wolldecken in hinreichender Anzahl zur Dispofition ſtellte“Nacht zum 14. d. M. zwiſchen Opole und Kazimierz 
fh worden ſeien. Die „Gaz. nar.“ dagegen 


ter, un bie Braut erlangte nur ſchwer die Zuſtim⸗ welche auch dankbar angenommen wurden. Auch während des 
b will wiſſen, Wröblewski habe am 16. d. ein angeb⸗ 


Transportes wurde alle mögliche Fürforge getragen. So gut 
mung ihrer Eltern. —— fi freilich nicht — — wie die Leiter — uk, 5 fen Bau. ; 0 0 

lich günſtiges Gefecht bei Sietaniec geliefert. Die 
„Chwila“, welche ſelbſtverſtändlich der zweiten Nach: 


der „Oſtſee⸗Ztg.“ ſchreibt man aus Warſchau, welche vom warmen Zimmer aus, — mit allem Komfort umge⸗ 
richt mehr Glauben ſchenkt, meint, daß vielleicht ein 


Neueſte Nachrichten. 


lammtreichsrathes ſtatt. Tagesordnung: 1. Erſte 
Leſung des Berichtes der Staatsſchuldencontrolscom⸗ 
miſſion des Reichsrathes über die Befolgung des Ar⸗ 
tikeis 6 des Finanzgeſetzes für das Jahr 1863. 
2. Verhandlung über den Bericht des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes, betreffend den Nachtragscredit von 10 Mil⸗ 
lionen Gulden zur Beſtreitung der Koſten der Bun⸗ 
desexecution in Holſtein⸗Lauenburg. 

Aus Moſtar wird der „Gen.⸗Corr.“ gemeldet, 
daß Omer⸗Fevzi Paſcha von Ostrog zurückgekehrt jet, 
nachdem er daſelbſt mit dem Fürſten von Montenegro 
einen ſchriftlichen Vertrag wegen Schlichtung einiger 
Gränzſtreitigkeiten und Austauſches von Unterthanen 
abgeſchloſſen hat. 

München, 26. Jänner. Die holſtein ſche 
Landesdeputation iſt heute 1 Uhr Morgens hier 
eingetroffen. Sie wurde herzlichſt empfangen und vom 
Bürgermeiſter Wider Namens der Reſidenzſtadt be⸗ 
grüßt. Medicus, Ausſchuß⸗Vorſtand des Vereins für 
Holſtein, brachte ein Hoch auf Schleswig⸗Holſtein 
aus. Die Geſangs- Vereine ſangen das leswig⸗ 
Holſteinlied. Wiggers hielt eine treffliche Rede und 
brachte ein Hoch auf König Max aus, das mit un⸗ 
geheuerem Jubel aufgenommen wurde. N 

Berlin, 25. Jänner, Abends. Das öſterreichi 
ſche erſte Bataillon des Regiments 2 der Bels 
gier iſt von Sr. Majeſtät dem König beſichtigt und 
mit einer höchſt gnädigen Anſprache beehrt worden, 
welche einen erhebenden Eindruck auf Offiziere und 
Mannſchaft machte. Sowohl die Offiziere als die 
Mannſchaft wurden von dem (conſervativen) patrio⸗ 
ſtiſchen Verein auf das Glänzendſte bewirthet. 

v Hamburg, 25. Januar. Den „H. N.“ iſt eine 
Sehe über den vermeintlichen Zwang ſeine Aeu⸗ Stanislauer; Lubatowa, Deszuo, Iwoniez des Sanoker Kreiſes die ſcharfe officibſe Widerlegung der in der letzten Mur⸗ 

f 3 tay ' ſchen Note enthaltenen Behauptungen und der den 
Bundescommiſſären gemachten Vorwürfe zugegangen, 
mit der Andeutung, die Bundescommiſſäre würden 
jene Vorwürfe zum Gegenſtande einer energiſchen 
Klageführung beim Bundestage machen. 

Riel, 25. Januar. Geſtern kam mit Hilfe von 
Arbeitern, welche eine Rinne durch das Eis brachen, 
90 großes engliſches Dampfſchiff in den hieſigen 

afen. a 
— a u 555 gut 1 l a ichen e daß 
ö e dazu zwingen, wenn fie es wollte, Eger hat anf Grund der erlangten Vorconceſſion die Tracirungs⸗ jur iſtiren ni ie Bun descommiſſäre die holſteiniſchen Stände 

wie ft = 2 der e one zur Be⸗ were —.— laſſen und damit den — Johann Se: nn SD einzuberufen beabſichtigen. BE 


ibution gezwungen hat. 2 Bi J 1 N rr a Ze 
dahteng — 2. Kurzem — der Harte] ei Fa a ah Bank hat die Errichtung einer Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
b Grant D A* Prag beſchloſſen und werden bereits Vorbereitungen Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

ments⸗Mitgliedes Herrn dlun uff an die Times “ge Vertr. ins Sehen zu nen. a Su Smile. 5 

„ Gefangen, ulm An denen zo, Sn ODE RR BL ee 

ner in ruſſiſchen Kerkern in günſtigem Licht 1031. — Credit⸗Actien 747. — Credit⸗Loſe 844. — Böhm. Weſt⸗ und Taver Hykowski, aus Galizien. Julian Sadowski, aus Polen, 

dargeſtellt und am Schluß dem Unabhängigkeitskampflbahn 681. le as ie if Herr Stephan Starowiejsti, Gntsbefper, nack 
eu une galigien, 3 


21. d.: Dieſer Tage wurde hier im Weinkeller desſben, — die Jugend des Landes in den Kampf ausſenden, ſich je⸗ 
bereits depor irten Kaufmann J. Kijas die Leiche des doch en 115 eine - ne 3 
1212 ̃ ²f((((.n... /.. Sufurgentenorps Anifden Opoie und Rap 
revolutionären Beiträge ſammelte, gefunden. Die fürgenten ſelbſt beim Abgange des Zuges öſſentlich äußerten. [mierz den Zuſammenſtoß gehabt, in Folge deſſen ein⸗ 
Un erſuchung iſt eingeleitet. * Die Geſammtſumme der im Jahr 1863 eingefloſſenen Gaben zelne Inſurgenten die Gränze überſchritten hätten 

Dar „Dr. pow.“ bementirt aufs Entjehiebenfte dieſſ has age Theater in Semberg beträgt en h einem en mit der Kunde, die Abtheilung ſei vollständig er: 
Nachricht der ⸗Chwila“, die „Dz poznaüski ' wiederholt mit 346 fl. 67 kr. beftriften und zwei Pfandbriife mit Genpons ſprengt. So viel wir willen, find die Abtheilungen 
Ki die Regierung zum Unterſchreiben derſa 500 fl. für 758 fl. 25 fe. gekauft; es verbleibt demnach nochſin jener Gegend nicht ſo dicht geſäet. 

10 töadrefjen — di und daß fen 1 ey von 240 fl. 69 kr. im Baaren und die 2 Pfand Wie der Lemberger Correſpondent der „Chwila“ 
Polizeiſoldat von dem in Warſchau wohnenden Franzoſenſbrieſe dd schreibt, hat ſich die Nachricht von der Niederlage 
Dr. Dubarle una Unterſchrift verlangt habe, worauf Demet v. J. itt die Rinderpeſt {m Lemberger Verwaltungs Komorowski's in der Nähe der del den Gränze bei 
Dubarle mit dem Polizeiſoldat zu feinem Conſul ſichſgebiete in 12 Oniſchaften erloſchen, u. z. in Sabniowla, Czechy, Stara wies, wo er in einen ruſſiſchen Hinterhalt ge⸗ 
begab und dieſer mit beiden zum General TrepowſFahodow, Ratzniöw des Zloczower; Kluſöw, Torki, Zboiska des fallen, beſtätigt. Dieſes Corps zählte gegen 80 Mann 
N ng. und die ern dieſes Verfahrens verlangte. Zoltiewer; Olszauica, Knichinin des Stanislauer, Chwalibög und von denen die Hälfte umgekommen oder in die Ge 
er „Dz. pow. verſichert, daß weder Dubarle noch), iefeh Walk ad Bern fangenſchaft gerieth. 
der Polieiſt bein General Trepow waren, nur der)&jman. Serge ud Giclee Ziegner; Laralöp, Bis 


fallene Ortſchaften ausgewieſen, von * 25 dem Zkoczower, 15 . a 
\ ö Aus dem Sanoker und 2 dem „Dziennik pozn.“ erwähnt 
übe, da die Adreſſen weniger der Regierung nöthigſKolomeaer Kreiſe angehören. Ale im Kranfenftande verblieben] eines gleichen vom Chef der Auguſtower Wojwodſchaft 
nd, als denjenigen Perſonen, die ſich durch die Adreſe werden noch 36 Stucke in 10 Oaſchaften ausgewiesen, in der | 
en von dem Druck der unterirdiſchen Agitation be⸗ Mehrzahl der übrigen Seuchenorte hat ſich ſeit einiger Zeit kein 


eien wollen. Aus dem Erſcheinen der Adrefien| ; ð \ 
felt va „Dz. powsz.e, erhellt, daß dieſe frei. 


willig gege 


ruczyüski) nur noch 3 Hängegensdarmen im Kowaler 
Bezirk gefangen genommen. 


1 
Ni 


Bi 5 2 


N. 260. Edykt. (88. 1-3) 5 Getreide⸗Preiſe 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Kazimierza i Barbarę hr. 
Potulickich, ze przeciw nim w dniu 780 Styeznia 
1864 r., p. Sine Gross wniosta podanie do |. 260 
Landes- als Preßgericht o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowej 2000 
l. Apoſtoliſchen Maje-|zir. W. a. wraz 2 p. n. i w zalatwieniu tegoz wy- 


Autsblatt. 


Nr. 19445. Kundmachung. (94. 2-3) 


Anzeigeblatt. 


Gattungen claſſificirt. 


Aufführung 
der 
Producte 


Ferdinand Markus 


S K f 
Das Krakauer Klempnermeister in Krakau 


hat kraft der ihm von € 


Der Metzen Winter⸗Weizen 


ſtät verliehenen Amt Recht erkannt: dany zostal w duiu 11 Stycznia 1864 zadany na. (Grod-Gaſſe Nr. 85) — empfiehlt feine „ Saat: Weizen. 
Der Inhalt der in i des Vinzenz Kirch⸗Kaz platniczy. ‚a ; 15 sagen n 
majer zu Krakau gedruckten Einladung zu einer am 29. Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- Metall: Sür E 8 2 
September 1. J. abzuhaltenden Bittandacht um die Fort⸗ dome, przeto ces. krol. Sad krajowy ð r celu zastg- 1 „ Erbſen 
dauer und den günſtigen Erfolg des in Ruſſiſch⸗Polen aus⸗Powauia pozwanych jak röwnie na koszt i nie- 1 „ Hirſegrütze 
gebrochenen Aufjtandes begründe den Thatbeſtand des im bezpieczeüstwo tychze tutejszego Adw.p. Dra. Wit- Niederlage ” 4 0 
§. 305 St. G. bezeichneten Vergehens gegen die öffent⸗ skiego kuratorem nieobecuych ustanowil. aus der Erſten öſterr. k. k. ausſchließlich privilegirten 7 Hirse A 
liche Ruhe und Ordnung und Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, „ Linſen 


1 Winterraps 
„ Kartoffeln neu. 
Centn. Heu (Wien. Gew.) 
„ 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
P- mageres „ 

„ Lungeufleiſch 
Spiritus Garnier mit Ber 
Jahange . 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
8 Kalbfleiſch 
„ nſchlittkerzen 

Speck 


Hühner⸗Gier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
eſtochauer dito. 


es werde die weitere Verbreitung dieſer Einladungſaby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 

gemäß $. 36 des Pr. G. verboten. zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroncę dla 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. siebie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajo- 

Krakau, am 23ten De ember 1863. wemu doniesli, W ogöle 2a8, aby wszelkich Mo- a 1 2 

N zebnych do obrony srodkow prawnych uzyli, w ra-| Dieſelben find äußerſt geſchmackvoll und elegant 

ie boviem przeciwnym wyniktezzaniedbania skutki ausgeführt und kommen ſo billig, wie die aus Holz 
Kundmachung. (95. 2-3)|sami sobie przy pisacby musieli. erzeugten, zu ſtehen. 5 

Es wird von Seite der k.k. Genie- Direction bekannt ge“ Krakow, 11 Stycznia 1864. anf W auch für E or 

macht, daß die mittelſt Kundmachung vom 23. Dezember ſchließung geſorgt. (14. 3) 

1863 ausgeſchriebene, und für den 3. Februar 1864 an⸗ — — — — — 


beraumte Offertverhandlung wegen Sicherſtellung der bei L. 23172. ö E dykt. (89. 1-3) E A 
| in Fortepiano 


dem Bau der Baſtion II. vorkommenden Maurerarbeiten 
von Nuſtbaumholz 


Metall-Leichensärge-Fabrik 


des 
A. M. Beschorner & Comp. in Wien. 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem pp. Stanistawa i Katarzyne| "m" 


— bis auf weiters vertagt worden iſt und der definitive 
Tag der Verhandlung ſeinerzeit bekaunt gemacht wer⸗ 


den wird. Kruszynskich nieobecnych, 2 miejsca pobytu 1 2y-|. 8 { Zn eigen dtto. 
K. k. Genie-Direction. cia niewiadomych, ze przeciw nim p. Wiadystawſin gutem Zuſtande 6 Octav iſt um einen mäßigen) Perl dtto. 

Krakau, am 20. Jänner 1864. Pegowski w duiu 310 Grudnia 1863 r. do I. Preis zu verkaufen. e — 

7 . eriebene dtto. 

— 23172, wzgledem wykréslenia prawa zastawnego po- Nähere Auskunft beim Hausmeiſter Nr. 307] Graupe dtto. 


(97. 2-3)| Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. dtto. 
1 Schock Häupter kraut 
1 Klafter hartes Holz. 
1 " weiches " 


Vom Magiſtrate der Haup dt Krakau am 26. 


3. 311. Edict. (96. 2-3) 0 n Zagrodezyzna a, sumy Johannisgaſſe. 
2 1 au n zip. czyli 2115 zip. z stanu biernego döbr 
TT... % doine w eyrkule Wadowie-) 
das 24. Lebensjahr zurücklegt, auch nach ſeinem zurück⸗ we wniöst Ben zalatwieniu tegoz p an DON. 
hre ac min na dzien 23 Lutego 1864 r. 0 godzinie 
g 7 9 12 Jänner 1854 10 zrana W Sadzie tutejszym do postepowania 
5 5 ustnego wWẽyznaczonym zoustal. 

Edykt. Gay miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest 

Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie przedluza Wiadome, przeto c. k. Sad krayowy w celu zastg- 
opiekg uad maloletnim Wincentym Horn, ktéry Powania pozwanych jak rownie na koszt i nie- 


30 Lipca 1864 r. 24 rok zycia swego skohczy na bezpieczenstuo tychze tutejszego Adwokata p. 
Sa "hiedahläczonv. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowil, 


300,000 Gulden 
aupt =: Gewinn 


8 | 
des k. k. öſterr. Staats⸗Aulehens 


om Jahre 1860. 
Ziehung am 1 Februar 1864. 


Karol Rz gen. 


vom 25. Jänner. 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Jaͤnner 1864. 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Wislocki, Jezierski. 


Wiener Börse -Berieht 


€ 5 : N Dieſes von allen beſtehenden Geldverlooſungen mit 
Krakow dnia 12 Styczuia 1864. 2 ktörym spor wytoczony wedlug ustawy post- den ass ö Offentliche Schuld. 
. Jalicyi BEE größten Treffern ausgeſtattete Unternehmen bie- Sch 
er 3 2 ur ie 5 Galieyi obowigzujgcego Prze- tet den Theilnehmern die äußerſt günſtige Ausſicht * Ses bal Geld au 
L. 22833. Edykt. (85. 3) p ee dar, mit einer nur ſehr geringen Einlage bedeutende In Deftr. W zu 5% für 100 l. 11 Peer 
Krol. Sad krai dada dxodi Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- Capitalien zu gewinnen. Aus dem National⸗Aulehen zu 57 für 100 l. = 
Ces. röl. Sad krajowy zawiadamia spadkobier-|nym,aby wzwyZ Vznaczonym czasie albo sami stanęli Haupt⸗Gewinne: 114 mal fl. 300,000, 114 wal fl. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.10 80.20 
cow Mikokaja i Michata Gabajöw ze uchwalg 2 lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dia ER 2 Lues fi 2 00 1. 10,000, oh Let be 8 840 
dnia 29 Grudnia 1863 L. 22833 intabulacya Pa-Inich zastepey udzielili lub 'w reszeie innego obrofi-/} 1710 mat fl. 3,000, 3420 mal fl. 1,000, x. ı. dan Jahre 1854, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— —- 
wia Tuchalskiego za wiascieiela realnosci Nr. 86 c sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemu 1 Antheilſchein koſtet fl. 2 öſterr. Bankn. 1 zu 3 * al, ik Means 
kad. Nr. 98, W Krowod2y dozwolong zostala. —|doniiesli w ogöle zus aby wszelkich mozebnych do 6 Atheilſcheine koſten fl. 10 öſterr. Bankn. lee 1 für 100 fl. 585 1755 
Gdy ta uchwala niewiadonym spaädkobiereom po obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bowiem Beſtellungen unter Beifügung des Betrages find „ 1854 für 100 . 89.25 91 — 
Mikolaju i Michale Gabajach ‚dorgezong byé nie przeeiwnym, ‚wynikle 2 zaniedbania skutki sami# baldi ſt und nur Direct zu jenden an das J „1880 für 100 fl. 93.60 93 75 
moze, przeto takowa ustanowionemu wtym celulsgbie przypisa6 by musieli. Bant- 15 Großhandlungshaus (30. 8) omoRentenfiheine zu 42 L. 1 18.25 18 75 
ee. ——— Din e rn Krakow, dnia 11 Stycznia 1864. B. Schottenfels in Frankfurt a. M. Grundentlaſfungs⸗ Obligationen R 
kobi 7 emieni * a, p Ziehungsliſte erhält jeder Theilnehmer ſofort nach der von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 50 88.— 
ee e ee —— ——— —— Ziehung gratis zugeſandt und die Gewinne ſofort ausbezahlt. von Mähren zu 5% für 100 fl. 50 93. — 
Krakow duia 29 Grudnia 1863. von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 89. 
8 ESTER eee, 28182. Edykt. (90. 1-3) von 3 t 48 100 fl. 87.25 8715 
1 5 von Tirol zu 5% für! Deen 
N. 23075. Edict. (100. 13) C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym 1 Wa e fie 100 gi BE dec 12 — 778 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An- edyktem p. Krystyng z Duninöw Ostrzeszewiezowg, pp. 5 1 Banat zu 8% für 100 l. 2. 1250 
langen des Salomon Apte, Geſchäftsmannes in Wis- Wojciecha i Konstancye Furdzikowskich albo Turdzi- 2 = 3 ee ne 3% 15 100 fl. 72. - 1 
3 ; * 5150 | _Stavouien z R. 74.80 75 
nicz durch Herrn Dr. Schönborn de praes. 13. Sep- Kowskich, a w razie ich smierei ich niewiadomych 2 575 von Galizien zu 5¼ für 100 1. 22.— 72.25 
tember d. J. Z. 16559 zum Behufe der Amortiſirung der spadkobiercow, ze przeciw nim jako o$wiadezonym Commiſſions⸗Geſchüft von Se 157 12 1 8 fl. 71.80 272 20 
demſelben angeblich bei dem Brande vom 3. Juli 1863 0Spadkobiercom s. p. Tadeusza Dunina p. Teofila der geneigten Beachtung empfehlend eee e Löt 71.— 71.50 
zu Wisniez in deſſen Wohnung im Haufe ſub Nr. 19 Zuamięcka, wiascicielka döbr Zembrzyc, obwodu 3 2 EEE 80 TER 
in Wisniez verbrannten 5% Grundentlaſtung 8. Obliga-| Wadowickiego o ekstabulaeye sumy 162,000 zip E. Freimann 2) der rg für Handel und Gewerbe zu 7 
tionen des Verwaltungsgebietes Krakau u. zwar: z P. n. Vraz z wszelkiemi suboneracyami 2 stanuſ(56. 3-4) Leipzig, Bahnhofſtraße. . Sir un 181.30 181.50 
1) 2 Stück Grundentl-Obligationen à 500 fl. C⸗M. biernego döbr Zembrzyc, pod dniem 31 Gruduia * - 990 . 8 8. W. W 
a) Nr. 1156 ausgeſtellt am 23. November 1855 5 do J. 23132 Wnioska pozew, w zalatwieniu ö r 
auf die Nachlaßmaſſe des Martin Zagorski egoz pozwu wyznacza sie termin do ustnéj roz- . . 189.— 189.50 
b) N. 3742 ansgeſtellt am 11. November 1862 bprawy na dzien 26 Kwietnia 1864 0 godzinie 10 Die Kanzlei 1305 ei 
auf Ladislaus Wielogkowski, Julia Pienigzek und rano. bes pb Becht ne Krenn Werſgten 17 1225 


Helena Niwicka, ; Gdy miejsce pobytu pozwanych, a wzglednie 


ſammt Eonpons vom 1 November 1863; ferner ich spadkobiercow wiadome nie jest, przeto ces. Landes-Advokaten 
2) Stück Grundentlaſtungs⸗Obligationen à 100 fl. Kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych Dr. J 5 HR osen bla tt 
C.⸗Mze. und zwar: jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychze befindet ſich (93. 23) 5 S A Re 


a) Nr. 11208, tutejszego Adwokata p. Dra. Witskiego, 2 zastep- 
b) Nr. 11209 und Stwem p. Adwokata Dra. Schönborna kuratorem 
c) Nr. 11210 ausgeftellt am 11 October 1859|nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 


auf der Breiten Gaſſe sub Nr. 448/78 G. I. 


auf Thomas und Regina Dulemba. wedtug ustawy postepowanja sadowego w Galicyi zhmiſchen Wengen . eng 1 
d) N. 10979 ausgeſtellt am 28 Juli 1859 auff obowigzujgeego przeprowadzonym bedzie, 1 us ae e n ha 
Emilia Wesolowska, N Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym 1 III Ei 2 u 8 der Rationalbanty 10jährig zu 5% für 100 l. 
e) N. 13790 ausgeſtellt am 23. November 1861 [aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, — 7 verlos bar zu 5% für 100 fl. 


lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 


in der 
f) N. 1656 ausgeſtellt am 28. November 1854 auf nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obrone J ? 
Kafimir Ritter von Bzowäli, sobie obrali i o t6m ces. kröl. Sadowi Motte Schuſtergaſſe Nr. 334 u., 208 a, 


a er ; Lo ſe, 
8) N. 11435 ausg. am 28. Jänner 1860 auf Alfred mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnychf iſt aus freier Hand und gegen billigen Preis der oe für Handıl und Gewerbe zu 


auf Stefan de Biberſtein Starowiejski, sfr W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 


auf 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 


Mlocki, N do obrony srodkow prawnych u2yli w razie bo- zu verkaufen. > ſchaſt zu 100 fl. G. 
h) Nr. 15556 ausg. am 8. Jänner 1863 auf Jo- Wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 800 „2, 

ſef Nideeki, Kajetan Nidecki, Johann Nepomuk sami sobie przypisacby musieli. Sach 15 of. zu 50 17052 5 kuf 
Nidedi, Johann Kantius Nidecki, Helena Stron⸗ Krakow. 4 St ia 1864. adtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 

kn, Thekla Niderka, Jakob Nidecki, Juſtine Ni. i ez Aae 0 . E 

8 H 7 a RIO ERTL ne 

Al und Barbara Nidecka. \ Ita. moi . 

ſammt Coupons vom 1. November 1863, endlich: b 0 d 1 [ AD en Sem ee 4 

3) . Grundenklaſtungs⸗ Obligationen à 50 fl. u 8 un U E Y 3 amen (73. 2-3) zu “u Da ne 
* e. U. u: i 11 N zu ne 

a) Nr. 1406 ausgeftellt am 28. April 1856 auf aller Art, zu Forſteulturen — empfehlen e d 15 yusr 


Moſes Grünſpan, 
b) N. 2958 ausg. am 11. October 1859 auf Tho⸗ 
mas und Regina Dulemba 4 
ſammt Coupons vom 1. November 1863. 
alle diejenigen, welche dieſe Obligationen ſammt Gou- 


H. G. TRUMPFF'S Nachfolger 


in Blankenburg am Harz (Herzogthum Braunſchweig). 
n poecisverzeichniſſe ſtehen auf portofreie Anfragen franco zu Dienſten . 


I 7 


pons in Händen haben, oder auf dieſelben was immer für f : S a 
einen Anſpruch haben, aufgefordert, 10 damit binnen einem! — . — ours Bangen eiter; 
Jahre, 6 Wochen und drei Tagen ſo gewiß bei diefem| . Baremedohe Tewperatur | Metative Richtung nnd Stärke ER 0 
A ; Sr 12 d rſcheinungen „ kr. ft. kt. 
k. k. Landesgerichte zu melden, und ihre Ansprüche gel⸗ 8 ka ache Binie nach Feuchtigkeit 83 ‚ Auen 3 in der Luft Laufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗Dukaten * 79 75 77 
2 zu machen, widrigens nach e a Friſt auf 8 G 0e Neaum ret Reaumur der Luft 5 der Atmosphäre von |. Bis 10 75 vollw. Dukaten . 5 78 8 77 
nlangen des Salomon Apte mit der Amortiſirung jener ee ul 8 55 er: — . rone r 
. ürde 334721 20 82 W.⸗Süd⸗ Weſt ſchwa üb 20 Franeſtücke 
e Se e e e | 5 Me | Has e ni. 1228 
Krakau, am 31. Dezember 1863. 0 32 31 — 1•⁰ 97 Süd Wert ſchwach] heiter mit Wolken Silber 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


er 


244.— 25.-- 
196.75 1 725 


440.— 460 
183.50 154.— 
102.— 102.25 
90.25 90.50 
86.10 86.30 
7225 22 75 


131.80 132.— 
90.— 91.— 


120.— 120.10 
47.50 47.50 


Letzter Cours 
kr. fl. kr. 


5.76 5 76 
8 76. 32 
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9 07 yo 


9 ö 
ren 


